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Statische Untersuchung
durchbrochener Wandträger in Eisenbeton.

Von S. Kasarnowsky, Dipl.-Ing. E. T. H., Zürich.

Die im modernen Hochbau häufig vorkommenden
Wand- und Fassadenverschiebungen verlangen besondere
Entlastungsträger. Da die Konstruktionshöhe der Unterzüge

gewöhnlich sehr beschränkt ist, wird oft eine Wand
in der ganzen Stockwerkshöhe als solcher Träger ausgebildet.

Durch die Türen, Korridore, usw., die in den
betreffenden Wänden ausgespart werden müssen, wird
deren Tragfähigkeit jedoch des öfteren gerade in den
gefährlichen Querschnitten erheblich vermindert. Die Berechnung

dieser geschwächten. Stellen ist nun der wichtigste
Teil der statischen Untersuchung eines Wandträgers. Die
vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Berechnung
der Riegel Ax A2, _5. _52, Cx C2 usw. (Abbildung i), die mit
dem Wandträger starr verbunden sind. Es werden dabei
Gleichungen entwickelt, die auch komplizierte Fälle
verhältnismässig einfach zu berechnen gestatten.

so erhält man (siehe Abbildung 3) drei Gleichgewichtsbedingungen

:

Xx — X2 X
Mx Xh-\- mx + ft .' 1)

Mz Xh-hm2+ft iDie Neigungswinkel ifc <p^ eines Balkens CD (siehe Abbildung

4) mit der Momentenlinie M sind, konstantes
Trägheitsmoment J vorausgesetzt, durch die Gleichungen
gegeben :

<Pi % -1J-Ë und ** -TTË
wobei, wenn xx bezw.- x2 die Abstände von M vom linken,

1

bezw. rechten Auflager (Abb. 4) bezeichnen, R j Mxx dx
0

l
und L j" Mx% dx bedeuten (siehe z. B. Müller-Breslau,

o

Graph. Statik der Baukonstruktionen, Bd. II, 2. Abt., S. 25
bis 31). Senkt sich das rechte Auflager D um Ay, so ver-
grössert sich cpv wie aus der Figur ersichtlich ist, um

—j- und um den gleichen Betrag vermindert sich cp2.
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Um die Rechnung nicht unnötig zu erschweren, wird
die Annahme gemacht, dass die Geraden Ax Bx, A% B2
usw. nach der Deformation gerade bleiben. Diese Annahme
ist ohne weiteres zulässig für praktische Fälle, in denen
die Scheiben mindestens ebenso lang als hoch sind.

Bezeichnet man mit:
dx <52 die Neigungswinkel der elastischen Linie des Riegels

Ax A2 in Ax, beziehungsweise in _42

öx ö2 die Neigungswinkel der elastischen Linie des Riegels
Bx _92 in __?., beziehungsweise in _B2

so werden 3X öx und i32 ö2 (siehe Abbildung 2).
Denkt man sich ferner den Träger in A. B, und

A2 _52 geschnitten, so können die beiden Riegel in
Gleichgewicht erhalten werden, wenn in Ax, A2, Bv _32 je drei
Auflagerreaktionen : ein Kräftepaar, eine Horizontal- und
eine Vertikalkraft angebracht werden (siehe Abbildung 3).
Die Riegel können als einfache Balken aufgefasst werden,
die durch äussere Kräfte Pv _P2 belastet sind und in
Av A2 (Bv _52) ihre Auflager haben, in denen die Kräftepaare

Es werden nun folgende Bezeichnungen eingeführt :

/ die lichte Spannweite der Riegel
E der Elastizitätsmodul des Materials

y. Fx das Trägheitsmoment und der Querschnitt des Rie¬
gels Ax Az

J2 F2 das Trägheitsmoment und der Querschnitt des Rie-"
gels Bx B2

A y die Ordinatendifferenz der elastischen Linie der
Punkte Ax A2 beziehungsweise BXBZ

M°x die Momentenlinie des einfachen Balkens Ax A2
M°2 die Momentenlinie des einfachen Balkens B-, B2

Rx Lx die statischen Momente der Momentenfläche M°x
bezogen auf das rechte bezw. auf das linke Auflager.

R2 L2 die statischen Momente der Momentenfläche _l/02
bezogen auf das rechte bezw. auf das linke Auflager.

- P (l + b) und[Für eine Einzellast _P ist z.B. : R

iL _P (/ -f- a), für eine gleichförmig verteilte

m« beziehungsweise ft, /_2 und axiale Kräfte Xx, X2 Belastung p: R L ___-
1

ruck, unten Zue. angebracht sind. Bedeuten ferner : Z4 J(oben Druck, unten Zug) angebracht sind. Bedeuten ferner :

h der Abstand der Schwerpunkte der Riegel,
Mx das Biegungsmoment des Wandträgers

im Schnitt Ax Bx,
M2 das Biegungsmoment des Wandträgers

im Schnitt A2 _92,

Mit a -j- wird dann für den Riegel Ax A% :

1 -7-+(2 «1+«•) 4-+zH2.
BJ1di -^- + (mx + ^mi)- Jx

3)

4)


	...

